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1) Bezeichnung der Fachabteilung, Organisationseinheit (Department für ...), Universitätsklinik, Universitätsinstitut, usw.
einer praktischen Ausbildung als Turnusärztin/Turnusarzt unterzogen.
Neurologie
Modul 4: Neuroonkologie 
 
1.         Ausbildungsinhalte
 
Folgender Inhalt und Umfang der Ausbildung sind von der/dem Ausbildungsverantwortlichen (Ausbildungs-assistent/-in) vermittelt und durch geeignete Maßnahmen von der/dem Ausbildungsverantwortlichenüberprüft worden:
Inhalte, die im Zuge der Ausbildung nicht oder nicht erfolgreich vermittelt bzw. überprüft wurden, sind durch Streichung des jeweiligen Punktes zu kennzeichnen. 
A)
Kenntnisse
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Primäre Hirntumore wie Gliome, primäres ZNS-Lymphom, Medulloblastom/primitive ektodermale Tumore, Keimzelltumoren, Pinealistumoren, Meningeome, Neurinome, Hypophysentumoren und andere seltene Hirntumore
2.
Sekundäre Tumore wie zerebrale Metastasen, Schädelbasistumore, extrazerebrale Tumore des Kopfes, Tumore der Halsweichteile mit Beteiligung nervöser Strukturen, Metastasierung im Bereich von Plexus
und peripheren Nerven, neoplastische Meningitis, primäre und metastatische spinale Tumoren, neoplastische toxische und metabolische Auswirkungen auf die Wirbelsäule
3.
Auswirkungen von Tumoren und Tumortherapien
auf das zentrale und periphere Nervensystem, insbesondere in metabolischer, endokriner und infektiöser Hinsicht, paraneoplastische Syndrome bzw. Neurotoxizität onkologischer Therapien
4.
Supportive und symptomatische Therapien
5.
Neurorehabilitation in der Neuroonkologie
6.
Neurodiagnostik: insbesondere Elektrophysiologie
(NLG, EMG, EEG)
7.
Liquoranalyse mit neuroonkologischem Fokus
und Behandlungsplanung
8.
Prinzipien und Indikationen der Radioonkologie
9.
Neurologisch relevante Radiologie und Nuklearmedizin
10.
Indikationsstellungen in der onkologischen Neurochirurgie
11.
Grundlagen der allgemeinen Hämatoonkologie
12.	
Grundlagen der Neuropathologie
B)
Erfahrungen
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Teilnahme an interdisziplinären
neuroonkologischen Tumorboards
2.
Diagnostik und Befundinterpretation
neuroonkologischer Erkrankungen
3.
Erstellen von Therapiekonzepten
im interdisziplinären und multiprofessionellen Kontext
4.
Rehabilitation von Patientinnen und Patienten mit neuro- onkologischen Erkrankungen im multiprofessionalem Team
5.
Betreuung schwerkranker und palliativer Patientinnen
und Patienten im multiprofessionalem Team
C)
Fertigkeiten
Richt-
mit Erfolg
zahl
Datum
Unterschrift
1.
Interpretation von klinisch neurologischen Zeichen
und Symptomen in Zusammenschau mit multimodaler Zusatzdiagnostik in der Neuroonkologie
und entsprechender Differentialdiagnostik
2.
Indikation und Interpretation verschiedener diagnostischer Methoden, Kooperation mit anderen medizinischen Fachdisziplinen,
individuell und in Tumorboards
3.
Erstellen von therapeutischen Konzepten
4.
Allfällig fachspezifische zytostatische, immunologische sowie supportive Therapie bei Tumorerkrankungen des Nervensystems nach interdisziplinärer Indikationsstellung sowie Beherrschung auftretender Komplikationen
100
5.
Gesprächsführung, Patienten- und Angehörigenbegleitung, Zusammenarbeit mit Verwandten, Betreuern, sozialen Diensten
und Palliativeinheiten
6.         Evaluierungsgespräche am
(zeitnahe zum Ende der jeweiligen Modulausbildungszeit bzw. bei Modulen über 24 Monate nach der Hälfte der Modulausbildungszeit )
7.         Verhinderungszeiten
Erholungsurlaub, Pflegeurlaub:
Erkrankung:
mutterschutzrechtliches Beschäftigungsverbot:
Familienhospizkarenz, Pflegekarenz, Elternkarenz:
8.         Beschäftigungsausmaß
Vollzeit
9.         Unterbrechungszeiten
Wochenenden/Feiertage:
10.         Absolvierung von Nacht-, Wochenend- und Feiertagsdiensten
         (mindestens ein Dienst pro Monat)
Nachtdienste:
11.         Supervision (Empfehlung 2 Std./Monat)
Für die ordnungsgemäße Durchführung der Ausbildung (Punkte 1 - 11) zeichnen verantwortlich:
Stampiglie
1) Leiter(in) der Abteilung/des Instituts der Krankenanstalt, Klinik- bzw. Institutsvorstände, Lehrpraxisinhaber(in)
Anm.: Dieses Blatt kann auf Wunsch der Turnusärztin/des Turnusarztes der ÖÄK zur Verfügung gestellt werden.
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